
ort VON seıten der Glaubenskommis-sem1ıpelagianische Verwässerung der
reformatorıischen Rechtfertigungslehre. S10N der Deutschen Bischofskonferenz
Bıis ZUTr Leugnung des altkırchlichen erneut entiac worden.
antıdonatistischen Grundentscheids ist Karl Rahner, einer der Protagonisten

dann nıcht mehr allzuweıt. Das est- vieler ökumenischer Gedanken und Ins-
halten lutherischen Sakramentsver- besondere eines gemeiınsamen Amtsver-
ständnis erscheint dann als erfreu- ständnisses in einem umfassenden Ööku-
lıche Inkonsequenz (77) Der elt- menıschen iınne (vgl ‚„‚ Vom Sınn des
weıte, alle gesellschaftlıchen, natıona- kiırchlichen Amtes‘“, 1966; und ‚Vorfra-
len, relıg1ösen und rassıschen nier- SCI einem ökumenischen Amtsver-
chlede überschreitende Horızont VOl ständnis“‘, hat In seinem Forscher-
Zinzendoris Ekklesiologie hat ihre Wur- leben wıederhaolt klargemacht, dalß NUur
zel ın seiner Bluft und Wundenlehre*‘ durch ‚„Auflockerung der Denkgewohn-
und ın der für ıhn zentral gewordenen heiten‘“‘ und in der „Dıfferenzierung und
Vorstellung VO leiblichen „Umgang
mıit dem Heiland‘“.

Verdeutlıchung des Problembewulitseins®‘
seine Amtstheologıe in den Gesamthori1-

Leider kann der Verfasser im gegebe- ZzOnNntTt seines theologischen Denkens ein-
11CH Rahmen die ekklesiologische und gebettet ist; NUuTr erscheıint sinnvoll,
Öökumenische Aktualıtät der Zinzen- diese Amts{frage Aaus einer theologischen
dorischen Abendmahlsauffassung nıcht Grundkonzeption heraus entwickeln.
aufzeigen. Interkommunion, euchariıst1ı- M6öbs versucht, 1m Kontext einer
sche Gastbereıitschait, Gemeinschafts- wesensnotwendigen hıstoriıschen Konti-
aspekt, kırchengründende Bedeutung nuıltät Rahnerscher Theologıie diesem
des Abendmahles und dıe VO  - seiner Problembewußtsein nachzugehen; ‚Wal
Stiftung her auf Einheıit hinwirkende ist VO wichtigen nsatz mıiıt dem
Zielrichtung könnten In geschichtlicher ekklesiologischen Bezugsrahmen und
Beleuchtung der schwierigen Öökumen1ti- den erMöglichkeitsbedingungenschen Lage NEUC Bewegung vermitteln. transzendentalen Erfahrungen AauUSZUSC-

hen diese sSınd für das wirklıch este-Gerhard Strauß
en! Problembewußtsein unumgäng-
iıch doch letztliıch 1U VOI 7welıltran-

Ulrich MöÖöbDSs, Das kirchliche Amt bel gigkeıt, eil Ss1e das Bedingungsverhält-arl Rahner. ıne Untersuchung der nNıs VO  - Iranszendentalıtät und ate-
Amtsstufen und ihrer Ausgestaltung.
Verlag Ferdinand Schöningh, ader- gorlalıtät betreffen. Interessanter sSınd

der 2 Teil; in dem MÖöbs die 1ede-born 1992 295 Seiten. Kt 44 ,— Tung des einen mites in der Kırche auf-
Die Amtsfrage iın der Hierarchie der zeichnet, das Verhältnis VO  — 'apst,

Kırche SOWIl1e dıe rage nach der Autor1- Bıschöfen, Priestern, Dıakonen und
tat des Amtes ist für viele enschen eın Laien, un! der el ‚„Apriorische
Stein des Anstoßes In den etzten Jah- Geweıinhtheıit und ökumenische Aspekte‘“‘,

der richtungweıisende ökumenische LÖ-fen ist dıe Dıskussion dıe gegensel-
tige Anerkennung der Amter und Sakra- sungsimpulse geben sollte.
mente durch die getrennten Kirchen be- In der Art, WI1ıe arl Rahner das
sonders durch das Memorandum der Problem anpackt, erwelst siıch wleder
ökumenischen Instiıtute den deut- einmal als der große Impulsator, der
schen Universitäten und durch dıe Ant- einen Weg aus der teilweise festgefahre-
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NnenN Diskussion welst, ıindem uUuNeI- sondern auch apriorische Ungewi1ßheı1-
auf Diımensionen auimerksam ten mıt vielen Interpretationsmustern.

mac. die bısher noch gal nıcht in den Amtstheologıe darf sıch daher nıcht
Blick gekommen Ssind. Diese werden alleın In ‚„‚katholischer Tradıtion“"“ CI-

schöpfen, sondern muß korrespondie-VO utor VOI em 1im 3 ITeıl ‚„„AprIio-
rische Geweihtheıit und ökumenische rend auch die vielen Amtslehren und
Aspekte““ ausführlich behandelt. Diıe Amtstheologien miıtsehen, dıe ständıg
hiıer eröffneten Perspektiven, die Rahner NCUC Akzentulerungen setzen. Letztend-
als ‚„Vorifragen‘‘ bezeichnet, reifen lıch äng Amtstheologıe CN mıt der

Ekklesiologie ZUSaMMCN, doch diesesallerdings 1Ns Zentrum der Problematık:
den 99  YII Christen‘‘ und den Feld ist wissenschaftliıch ZUr enüge

Rahners bearbeitet. Das uch als lesenswertes‚ANONYIMNCIH Amtsträger  ..
ese VON den ‚„ANONYVINCH Amtsträ- Kompendium ist hierfür ıne weıtere
gern  c6 und dıe gültige kiırchliche Lehre, sorgfältige Rezeptionsarbelıt.
dazu die In diesem Kontext stehenden eorz Schütz
Begriffe WIe apsttum, Unfehlbarkeıt,
Jurisdiktionsprimat, Amtsverständnıis,
Sukzession und Ordination. CGerade Hyun yung Chung, Schamanın 1im
arl Rahners Denkanstöße sınd für Bauch Christin 1m Kopf. Frauen

Asıens 1m Aufbruch. Aus dem Amerı1-Neuorientierungen wichtig,
INall agch kann, daß beı aller eto- kanıschen VO:  — Dorothee Dilschneider.

Mit einem Or WO: VO:  - Marga BührıgNUunNng der Kirchlichkeit, bel aller Ach-
Lung und ahrung der ussagen des Kreuz Verlag, Stuttgart 1992 235 Sel1-

ten. Br. 39,90ramtes, gerade in einer konkreten,
notwendigen, aber zugleich unverme1ld- Seıit ihrem vielbeachteten, dıe Zuhörer
bar defizienten Versprachlichung, ıne in begeıisterte Anhänger und erbıtterte
„Theologie treibt“‘, dıe immer wieder egner spaltenden Vortrag in anberra

ist Tau Chung Hyun Kyung ohl dieAus dem vorgegebenen Rahmen au;-
T1IC. bekannteste Theologin der Drıtten Welt

Ausgehend VOIN den Impulsen Rah- In dıesem Band, zuerst ıIn NEew ork
NeTSs Amtstheologı1e stellt sich 1U  — 1990 mıt dem ohl passenderen Tiıtel
unweigerlich die rage, ob eine starkere „Struggle be the Sun agaln. ntrodu-
Rezeption dieser Amtstheologıie auf CINg Asıan Women’s Theology“‘“ erschie-
ökumenischem Gebiet etiwas bewirken NCI, ist der Vortrag VO  — Canberra un:
könne, ob SOZUSaSCH Impulse ıIn bilate- andere Beıträge, VOT allem auch ihre
rale und multiılaterale Dıaloge T - ‚„Meditation““ über ihre dre1 Mütter, ent-
tı1ert werden können. In dieser mset- halten
ZUNg fehlen 7{ [ dıe notwendigen An- Es beeindruckt tıei, WI1e hıer aus indi1-

des utors, e1l insgesamt iın der vidueller und sozlaler Leidenserfahrung
Diskussion offen bleibt, WI1Ie der Weg gedacht, geredet, geschriıeen wird, wI1e
ZUT gegenseıltigen Anerkennung der dıe T1sten der Dritten Welt, dıe Frauen
Amter sich vollzieht. Der Soll-Zustand zumal, ZUI Sprache gebracht werden.
darf nıcht Ist-Zustand bleiben So VCI - Seltenwelse werden ihre Geschichten ET -
mıiıttelt diese sehr ausführliche Studie zählt, werden ihre extfe veröffentlicht.
nıcht 1Ur ıne tiefsinnıge ‚„„aprlıorische Es ist keine objektivierte Theologıe,
Geweinhtheit und Öökumenische Aspekte‘“‘, soll nıchts abgeschlıffen werden. Es ist
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